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Kurzbeschreibung  

Die Nordsee ist die am dichtesten befahrene Schifffahrtsregion der Welt. Internationale Schifffahrtsrouten 
queren und verbinden die Wirtschaftszonen der Anrainerstaaten. Fischerei, Energie- und Rohstoffgewin-
nung, Naturschutz und militärische Nutzungen stehen in Konkurrenz um den immer knapper werdenden 
Meeresraum.   

Dem Interessenausgleich dient die maritime Raumplanung. Die Nordseeländer sind Vorreiter darin, wenn 
es um die maritime Raumordnung (Maritime / Marine Spatial Planning - MSP) geht. Die meisten von ihnen, 
darunter auch Deutschland, verfügen bereits über nationale maritime Raumordnungspläne, um eine nach-
haltige Entwicklung des Meeres zu fördern. Bei der Aufstellung dieser Pläne haben die zuständigen Be-
hörden ihre jeweiligen eigenen nationalen Planungsmethoden und -prozesse erarbeitet.  Für eine opti-

mierte Gesamtlösung müssen die Nordsee-Anrainerstaaten ihre nationale maritime Raumordnung mit den 
Nachbarländern abstimmen. Ein Austausch über die unterschiedlichen Ansätze würde zur Verbesserung 
der nationalen MSP-Prozesse beitragen und das gegenseitige Verständnis der unterschiedlichen nationa-
len MSP-Systeme fördern. Die Koordination zwischen maritimen Raumplänen ist dringend geboten, um 
Synergien und Unvereinbarkeiten in Bezug auf Schifffahrtswege, Energieinfrastruktur und Umweltschutz 

zu erfassen. 
Das Projekt NorthSEE möchte den Grundstein für den Aufbau fester Kooperationsstrukturen zwischen 
den Planungsbehörden der Anrainer legen. Mittels eines dreistufigen Ansatzes über Bestandsanalyse, 
Trendanalyse und Entwicklung von Planungslösungen werden im NorthSEE-Projekt Empfehlungen für 
national übergreifende MSP-Planungsprozesse erarbeitet, die verdeutlichen, wie Synergien geschaffen 
und Inkompatibilitäten zwischen den nationalen MSP-Plänen vermieden werden können. 
Das NorthSEE-Projekt ist ein einzigartiges Kooperationsprojekt zwischen nationalen / regionalen Behör-
den und Universitäten in der NSR zur Verbesserung der Koordination in der maritimen Raumplanung. 
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